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I. ANLAGENORDNUNG 
 
1. Zu der Anlage gehören die offene und die gedeckte Reitbahn, der Hindernispark sowie 

alle Nebenflächen einschließlich PKW- und Hängerparkplätze und 
der Pferdewaschraum. 
Die Anlagennutzung ist nur denen gestattet, die dazu berechtigt sind und die entspre-
chenden Gebühren entrichtet haben. (Näheres dazu wird am schwarzen Brett veröffent-
licht). 

 
2. Unbefugten ist das Betreten aller sonstigen Räume nicht gestattet. 
 
3. Das Rauchen in der Reithalle ist verboten. 
 
4. Wer trotz Verwarnung gegen die Anlagenordnung verstößt, kann von der Benutzung der 

Anlage ausgeschlossen werden. 
 
5. Der Verein haftet nicht für Unfälle, Verluste oder Schäden irgendwelcher Art, die insbe-

sondere durch Lehr- oder Privatpferde, Diebstahl, Feuer, oder andere Ereignisse gege-
nüber Personen, Pferden oder anvertrautem Gut verursacht werden oder sonst wie an 
privatem Eigentum der Anlagenutzer oder der Besucher entstehen, soweit der Verein 
nicht gegen solche Schäden versichert ist oder soweit diese Schäden nicht auf Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit seitens des Vereins, seiner gesetzlichen Vertreter, Erfül-
lungsgehilfen oder irgend welcher sonstiger Hilfspersonen beruhen. 

 
6. Die Anlage darf mit Pferden, die an einer Seuche oder an ansteckenden Krankheiten 

leiden nicht benutzt werden. 
 
7. Die Anlagennutzer verpflichten sich, die Anlage in einem ordentlichen Zustand (z. B. 

Beleuchtung aus, Türen geschlossen, abgeworfene Hindernisstangen auflegen, Pferde-
äpfel entfernen) zu verlassen. Die Weitergabe von Anlagenschlüssel an nicht berechtig-
te Personen ist nicht gestattet. 

 
8. Die Pflege der Anlage wird separat geregelt und am schwarzen Brett veröffentlicht. 
 

Anlagen- und Reitordnung 
(gem. Beschluss der Vorstandsitzung vom 14.02.1991) 

Pferdefreunde Karlsbad e.V. 
Reitanlage / Vereinsheim 

In den Auerbachwiesen 
76307 Karlsbad 

Telefon 07202 2666 
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II. REITORDNUNG 
 
1. Die Reitanlage steht grundsätzlich gem. Zeitplanung zur Verfügung. (Schwarzes 

Brett). Machen besondere Veranstaltungen wie Turniere, Lehrgänge usw. es er-
forderlich, die Reitanlage für den allgemeinen Reitbetrieb zu sperren oder einzu-
schränken, so wird das durch Anschlag bekannt gegeben. 

2. Einzelreiter werden gebeten, nach Möglichkeit nicht zu Zeiten zu reiten, die ge-
schlossenen Abteilungen vorbehalten sind. Während der für Abteilungsreiter 
festgesetzten Zeiten ist den Weisungen des Reitlehrers Folge zu leisten. Wäh-
rend des Reitens der Quadrillen ist das Reiten nicht an der Quadrille Beteiligter 
untersagt. 

3. Longieren ist nur zulässig, wenn der allgemeine Reitbetrieb nicht gestört wird. 
Das ist grundsätzlich der Fall, wenn ein Reiter in der Bahn ist. Es darf nur longiert 
werden, wenn der/die sich in der Bahn befindliche/n Reiter dem Longieren zu-
stimmt/en. Während des Voltigierunterrichtes dürfen keine Pferde in der Bahn 
gearbeitet werden. 

4. Vor Betreten und Verlassen der Reitbahn hat der Reiter auf sich aufmerksam zu 
machen (Tür frei? - Ist frei!) Das Aufsitzen erfolgt erst in der Bahn und zwar auf 
der Mittellinie. 

5. Während des Abteilungsreitens ist den Weisungen des Reitlehrers Folge zu leis-
ten. 

6. Halten und Schritt auf dem Hufschlag ist stets für Trab- und Galoppreiten freizu-
machen; hierbei ist ein Zwischenraum von 2.50 m (3 Schritt) einzuhalten. 

7. Wird die Bahn von mehreren Reitern benutzt, so ist aus Sicherheitsgründen ein 
Abstand von wenigstens 1 Pferdelänge erforderlich. Beim Überholen wird auf der 
Innenseite vorbeigeritten. Nach Ermessen ordnet der älteste Reiter nach ange-
messenem Zeitraum den Handwechsel an. Dieser Anordnung ist sofort Folge zu 
leisten. 

8. Reiten auf der entgegengesetzten Hand ist nur zulässig, wenn sich nicht mehr 
als 4 Reiter in der Bahn befinden und alle zustimmen. Hierbei muss der auf der 
rechten Hand Reitende stets ausweichen. Ganze Bahn hat Vorrang vor Zirkel- 
und Wechsellinie. Springen ist nur nach Anordnung des anwesenden Reitlehrers 
oder mit Einverständnis der weiteren anwesenden Reiter zulässig. 

9. Die Benutzung der Hindernisse steht allen Reitern frei. Sie sind nach Benutzung 
an Ihren Platz zurückzustellen. Für Schaden an den Hindernissen kommt der be-
treffende Reiter oder Pferdebesitzer selbst auf. Schäden sind sofort zu melden. 

10. In den Springstunden ist das Tragen einer splittersicheren Sturzkappe Pflicht. 
11. Außer bei der Springarbeit sind alle Hindernisse außerhalb der Reitbahn aufzu-

bewahren. Ausgenommen davon sind die im Springplatz aufgebauten Hindernis-
se. 

12. Die vorgenannten Bestimmungen gelten sinngemäß für die Außenanlage. 


